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baß ber ©taat ober bie ©emeinbe auch fold^e billige
ßieferungen anguneßmen ßaH bet benen bie 23illigteit
auSfdjließlidh burch unternormale Soßne uttb übermäßige
SïrbeitSgeiten gu fianbe getommen ifi.

imfc gicfct'ttn0»ttbet't*rji0Mn0cn^
(amtliche Drigmal-Uiittethmgen.) jja^btutf oer&oten

Sdjtneiser. Smtbeft6al)nen, Sreift IV. ©rftellirag uott eifernen
ßerroitöädjern am aufttaftmftgebäubc ber Station ftiagas an SerfeQ
& ©te. in ©l)ur.

Umbau ber eifernen tßfeiler unb Stuflager ber Xbnrbriirfe bet

Dffingen an ber Sahtilittie 2Binterthur=@tnr>iIen an albert Sufi
& ©o. 31.»®., Safel.

$ie Sluftfiiftrmtg ber Sbftertueiterung, ber Korreftion ber Strafte
natft SBellnau unb ber £öftbriirfe bafctbft an bie Saumeifter 3<üob
Süegg in Sauma unb 3<tcque§ ©reutert in fpinroil.

S)ic ©rftelluitg ber SJiaicngaffe itt Safe! an K. Sernauer=Kraft,
Unternehmer, Safel.

ftîeubau ber ftroteftantifclien Sirdje in 3ug. ®rb= unb 3Raurer=
arbeiten an 3- Satibift; 3"umerarbeiten an ©arnin & SEBoIf;
Spenglerarbeiten an gimmermann ; ®ad)becferarbeiten an Kaifer,
alte in 3«0 ©ranitarbeiten an Safp. 9Sin!Ier & ©ie., 3"ricft ;

Saoonnièrearbeiten an Siftegger in 3"0-
Steubau ber Äirdje itt gtningeu. SUlaurerarbeiten an Strgaft &

Qelhafen, Saugefdjäft Kannenfelbftrafte, Safel; Steinftauerarbeiten
an Sgnnj ©ueni in Sbfdjenj, unb ©erftarb Sdjerrer in Saufen;

immerarbeiten an gribolin Scfyerrer unb Seinharb S^errer in
toingen. Sauleitung : ©uftao (Soppier, ardpteft, 3JîûHfteimer=

ftrafte, Safel.
tafiustner=Sird)e 3ug. Sobenbeläge an bie 3Rofaifplattem

fabriï non ®r. iß. Sßfoffer, Sujern.
Sdjulftauft 91eubau Oerlifon. Sieferung uon Sincrufta unb

ïapeten an 9RüUer-9Jteifter, ïapetenlager, 3ürid) I, ©emitfe-
brüefe.

©leltnaitätfttucr! Sdjtuunben. ®ie ©rb= unb Maurerarbeiten
für ben jroeiten SBeifter ant Siebernbad) an 3R. & £E)- ©treiff in
Sdpoanben. 2t.

Stnbau an baft ßribatftauft ber fifj. ©. Sfiätti & Sie. itt Statt
(©taruft). Sämtliche 2trbeiten an ©afpar Seupnger-Söhni, Sau-
meifter, ©taruft. Sauleitung: Sofepft Schmib-ßütfchg, Strcftiteft,
©taruft.

Sluftbefferung ber ©runbotjftrafte itt ©oftau (St. ©alten) an bie

girma fpafner-Süffer in @eretfd)roiI-@oftau.
Sie Arbeiten fiir bie tanatifation beft Sorfbadjeft itt Sffiintcr=

fingen (Safettanb) an 3°ft- Sfdjubin, SRaurermeifter, Saufen.

©ntmäfferungftarbeiten auf Sraunmatb (©taruft). ©rftettung ber
Sidergraben unb ber SSBafferabteitung an S. Steinmann=3oo§ in
Stieberurnen.

Straften- nnb Sadfforrettion itt auftlifmi-ßfäffifoit (giiridj).
Sämtlidje Arbeiten an 3oft- ©ertiani, Saumeifter, Kempten.

Katafter=Stadüiibruug ber ©enteinbe gintiueriualb (Sern) an
©eometer Scftüpbad) in Sümptij.

Sieferung bon §oljbearbeitungftmafd)inen fiir ©ebriiber Stiitter,
Sdjreiner, Säaltfttoil (Bug). ©ine fotnbinierte i>obeImaf<hine, gräft-
unb Softrmafcftine, bie gefamte Sranftntiffion an 21. SRüHer & ©ie.,
Srugg ; Çodjbructturbine an fö. Sdjäldjltn in 3üricb-

©lettriäitittftberforgung golltîon. Sie ©emeinbe 3°üif°n ftat
ben Sau ihrer primären unb fetunbären Stromnerteilungftantage
unb bie SJtontage ber Sranftformatorenftationen an bie f^irma
©. ©oftroeiter & ©ie. in Senbtifon übertragen.

©rftettung ber ÜBarmmafferfieiaung im alten Sdjuttjauft ©reneften
an g. ©idjenberger, 3entratheiäungftroertftätte, Sern.

Kttaben=Sd)uIftauft SBil (St, ©alten). Serpu^arbeifen an 3-
©ifenegger, Saumeifter; ©laferarbeiteu an Sdjtteiber, Scijar unb
Setter ; Sti^abteitung an Sa«t SBeber, atle in 2Bil. Sauleitung :

ßaut Sruniger, Srcftitett, SBit.

ftieftaratitren am Sumte ber tirefte ber ftroteftantifdien ©emeinbe
SRardj in Siebneu. SOtaurerarbeiten an Konftantin Secdji, Siebnen ;

Sdftreinerarbeiteu an ©ebr. Kätin; Spenglerarbeiten an Suttmeiter ;
Staterarbeiten an 3of- ©djiopter, alte in Sadjen. Sauleitung :

2trd)itett Stattmann, SBäbenftroit.

©rfeftung beft i)töl)rennefteft ber Srumtenforporation Obergotbadi
bnrtft gröftere fttöftren. Sämtliche arbeiten unb Sieferungen an
©art g*", 3nftaüationftgefd)äft, Sorfdjad).

Sißafferberforgmtg SBeefen. @rb= unb SDtaurerarbeitcn an ®.
Soneatti non Srienft; Söhrenlieferung an Softharb & ©ie. in
Stäfctft. Sauteitung: 3"gr. ©d)mib in 5Dtet§.

SBaffemerforguitg Srienjttitcr (Serner Obertanb). Sämttidie
arbeiten unb Sieferungen an ©uggenbütjt & SDtütter, 3ü^tch-

©rftettung einer 600 9Mer langen Sruunenteitung fiir baft
arntenhauft Srauttau, ©emeinbe Sobet (Sfjurgau). ©rbarbeiten an
atbert SJÎofer in Sraunau; eiferne Srunnenteitung an 3- Sutftuht,
Scftmieb, in Sobet.

Sieferung uon jirla 60 Stiid 3ententröljren fiir bie ©enteinbe
Seggingen an fp. Stamm, Saumeifter, Scftteitheim.

anftrith ber eiferneu ©lettiterbriide bei 3tanj an 3. Kreffig,
SDtatermeifter in ©mft.

©rftettung eitteft SBegeft in ber atp ©atfenfen fiir bie ©emeinbe
ÜRalanft an Segarbi in SRatanft.

23crtter Sllfieu » 25tird)ftid). föürglicß mar bie 3?ebe
bott ber Sttbung eirteê ©t)nbifaie§ gur ^tnangterurtg
be§ ferner 2Ilpenburcï)fticï)e§, Sätfcßberg ober 2öilb=
ftrubet. ®tefe ©rgtbifatêbtlbuug erfolgte nu§ priüater
Snitiatibe git bem ^tvetfe, bie ted^ttifdßen 95orftubien gu
prüfen unb gu ergangen, um ein abfdt)Iießenbe8 Urteil
gu ermöglichen, ^erborragenbc îedjniter nnb ginang=
manner haben fieß bereinigt nnb mit bem 2ötfd)berg=
fomitec in fßerbinbung gefeßt. ©ie rooHen innert fcch§
SKonatcn iljre ©tubien bcenbigen unb baê @rgebni§
famt einem ^inangplane borlegcn.

fDlontreti^iBerncr Dberlattb-'öaljti. SDer ©chienenftrang
ift nunmehr bis guK'ifimmen fjergefteHt unb bereits
berfehrt bie ®ampfmafd)ine auf ber gangen Sinie. ®ie
elettrifche Seituug ift bis über bie ©aanenmöfer bor=
gerüett. ®ie auSgebehnten §olgbauten in .ßroeifimtnen
merbett eifrig betrieben. Sind) bie ©rmeiterung ber
©ahnhofanlage ber ©immentatbahn ift in boüem (Sange.

SSantttefett itt 3ürid). ^Bisherige ©chulhauSbauteu
in ©roß=3ünch- teuerfte ©chulgebäube, baS bie
neue ©tabt antrat unb ausbaute, roar baS §irfd)en=
grabenfchuIhauS, baS 1,483,597 ^r. foftete, pro klaffe
52,746 gr. ; 1895 folgte baS ©cfunbarfdfulhauS an
ber gelbftraße 853,514 gr., 1898 baS ©chulhauS an
ber Älingenftraße 834,269 ga\ unb baS 2abaterfchul=
()auS 669,612 gr., 1899 §ofader 705,738 grauten,
1900/01 bie ©dhuU)äufcr auf bem Sül)l 1,760,679 gr.,
1901 Scimbach 140,188 gr. unb fRöSliftraßc 186,728
grauten unb enblich 1904 baS ©chulhauS au ber
Äeruftrafjc 1,200,000 gr. gtt runber ©ummc madpt
baS in einem ©egeutiium gegen 8 fDîillionen; babei ift
aHeebittgS ber größte Sfcil ber SluSgabett für baS

^irfdhengrabettfdhulhauS auf ftontu ber alten ©tabt gu
fdhreibcit, eS bleibt eben immerhin eine jährliche 93ar=
auSgabe für ©djulbaugmedtc bon 600,000 gr., gemiß
eine Seiftung, bie fich feßen laffen barf.

— @iu neues großes SBarentjauS in Rurich ift
im 33au begriffen uttb foil auf nächfteS grübiaßr er-
öffnet toerben. ©ie girma guliuS Sratm ift nämlich
bie ©rbaueriu beS ©efdhäftShaufeS, baS unmittelbar am
©ngang bon Slußerfißl an ber (Me Sabenerftraße-
©tauffacherftraße gebaut toirb.

fBaimscfcit in Sern. ©aS fRathauS beS äußern ©tau-
beS ift bom ©taat um 140,000 gr. an @ifenl)änbler
Shriften berfauft roorben. gn bett erften ©todt fommt
baS alpine ÜJJhtfeum. ®aS fpiainpieb mirb für äRagagitte
umgebaut uttb bermietet toerben.

föanwefen in Snfel. ©er Sau eines neuen S ö r f e n-
gebäubeS am gifeßmarft ift in ber iBolfSabftimmung
bom 3./4. September angenommen morbett.

fBaumefeit in ©djaffhattfen. (perr 3. @rcutcrt-2lner
beabfießtigt, im §otel fßoft auf bem §erreuacter eine
©aal bau te gu erfteHen.

Samnefen in gng. ©er f)5roteftantenberein ber
©tabtgcmcinbc gttg ßdt ben Slnfauf bon girfa 1300
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daß der Staat oder die Gemeinde auch solche billige
Lieferungen anzunehmen habe, bei denen die Billigkeit
ausschließlich durch unternormale Löhne und übermäßige
Arbeitszeiten zu stände gekommen ist.

Aàits- und KieferungsLbertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Erstellung bon eisernen
Perrondächern am Aufnahmsgebäudc der Station Ragaz an Bersell
à Cie. in Chur.

Umbau der eisernen Pfeiler und Auflager der Thurbriicke bei
Ossingen an der Bahnlinie Winterthur-Etzwilen an Albert Büß
à Co. A.-G., Basel.

Die Ausführung der Tößerweiterung, der Korrektion der Straße
nach Wellnau und der Tößbriicke daselbst an die Baumeister Jakob
Rüegg in Banma und Jacques Greutert in Hinwil.

Die Erstellung der Maicngasse in Basel an K. Bernauer-Krast,
Unternehmer, Basel.

Neubau der protestantischen Kirche in Zug. Erd- und Maurer-
arbeiten an I. Landis; Zimmerarbeiten an Garnin & Wolf;
Spenglerarbeiten an Zimmermann; Dachdeckerarbeiten an Kaiser,
alle in Zug; Granitarbeiten an Kasp. Winkler à Cie., Zürich;
Savonniorearbeiten an Bißegger in Zug.

Neubau der Kirche in Zwingen. Maurerarbeiten an Argast
Oelhafen, Baugeschäft Kannenfeldstraße, Basel; Steinhauerarbeiten
an Jgnaz Cueni in Röschenz, und Gerhard Scherrer in Laufen;

immerarbeiten an Fridolin Scherrer und Reinhard Scherrer in
wingen. Bauleitung: Gustav Doppler, Architekt, Müllheimer-

straße, Basel.
Kapuziner-Kirche Zug. Bodenbeläge an die Mosaikplatten-

fabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Schulhaus-Neubau Oerlikon. Lieferung von Lincrusta und
Tapeten an E. Müller-Meister, Tapetenlager, Zürich I, Gemüse-
brücke.

Elektrizitätswcrk Schwanden. Die Erd- und Maurerarbeiten
für den zweiten Weiher am Niedernbach an M. à Th. Streifs in
Schwanden. A.

Anbau an das Pribathaus der HH. E. Spälti â Cie. in Matt
(Glarus). Sämtliche Arbeiten an Caspar Leuzinger-Böhni, Bau-
meister, Glarus. Bauleitung: Joseph Schmid-Lütschg, Architekt,
Glarus.

Ausbesserung der Grunholzstraßc in Goßan (St. Gallen) an die

Firma Hafner-Rüsser in Geretschwil-Goßau.
Die Arbeiten für die Kanalisation des Dorfbaches in Winter-

singen (Baselland) an Joh. Tschudin, Maurermeister, Lausen.

Entwässerungsarbciten auf Braunwald (Glarus). Erstellung der
Sickergraben und der Wasserableitung an S. Steinmann-Joos in
Niederurnen.

Straßen- und Bachkorreltion in Auslikon-Psäffikon (Zürich).
Sämtliche Arbeiten an Joh. Cerliani, Baumeister, Kempten.

Kataster-Nachführung der Gemeinde Zimmerwald (Bern) an
Geometer Schüpbach in Bümpliz.

Lieferung von Holzbearbeitungsmaschinen für Gebrüder Müller,
Schreiner, Walchwil (Zug). Eine kombinierte Hobelmaschine, Fräs-
und Bohrmaschine, die gesamte Transmission an A. Müller H. Cie.,
Brugg; Hochdruckturbine an H. Schälchlin in Zürich.

Elektrizitätsversorgung Zollikon. Die Gemeinde Zollikon hat
den Bau ihrer primären und sekundären Stromverteilungsanlage
und die Montage der Transformatorenstationen an die Firma
G. Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Erstellung der Warmwasserheizung im alten Schulhaus Grcnchen
an I. Eichenberger, Zentralheizungswerkstätte, Bern.

Knaben-Schulhaus Wil (St. Gallen). Verputzarbeiten an I.
Eisenegger, Baumeister; Glaserarbeiten an Schneider, Schär und
Keller; Blitzableitung an Paul Weber, alle in Wil. Bauleitung:
Paul Truniger, Architekt, Wil.

Reparaturen am Turme der Kirche der protestantischen Gemeinde
March in Siebnen. Maurerarbeiten an Konstantin Vecchi, Siebnen;
Schreinerarbeiten an Gebr. Kälin; Spenglerarbeiten an Duttweiler ;
Malerarbeiten an Jos. Schwyter, alle in Lachen. Bauleitung:
Architekt Blattmann, Wädenswil.

Ersetzung des Nöhrennctzes der Brnnnenkorporation Obergoldach
durch größere Röhren. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an
Carl Frei, Jnstallationsgeschäft, Rorschach.

Wasserversorgung Weesen. Erd- und Maurerarbeiten an G.
Toneatti von Kriens; Röhrenlieferung an Boßhard A Cie. in
Näsels. Bauleitung: Jngr. Schmid in Mels.

Wasserversorgung Bricnzwiler (Berner Oberland). Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Erstellung einer 6<1<) Meter langen Brunnenleitung für das
Armenhaus Braunau, Gemeinde Tobel (Thurgau). Erdarbeiten an
Albert Moser in Braunau; eiserne Brunnenleitung an I. Rukstuhl,
Schmied, in Tobel.

Lieferung von zirka fitz Stück Zementröhren für die Gemeinde
Beggingen an H, Stamm, Baumeister, Schleitheim.

Anstrich der eisernen Glennerbrücke bei Jlanz an I. Kressig,
Malermeister in Ems.

Erstellung eines Weges in der Alp Ealfeiiscn für die Gemeinde
Malans an Begardi in Malans.

Verschiedenes.
Berner Alpen-Durchstich. Kürzlich war die Rede

von der Bildung eines Syndikates zur Finanzierung
des Berner Alpendnrchstiches, Lötschberg oder Wild-
strnbel. Diese Syndikatsbildung erfolgte aus privater
Initiative zu dem Zwecke, die technischen Vorstudien zu
prüfen und zu ergänzen, um ein abschließendes Urteil
zu ermöglichen. Hervorragende Techniker und Finanz-
manner haben sich vereinigt und mit dem Lötschberg-
komitee in Verbindung gesetzt. Sie wollen innert sechs
Monaten ihre Studien beendigen und das Ergebnis
samt einem Finanzplane vorlegen.

Montreux-Berner Oberland-Bahn. Der Schienenstrang
ist nunmehr bis Zweisimmen hergestellt und bereits
verkehrt die Dampfmaschine ans der ganzen Linie. Die
elektrische Leitung ist bis über die Saanenmöser vor-
gerückt. Die ausgedehnten Holzbauten in Zweisimmen
werden eifrig betrieben. Auch die Erweiterung der
Bahnhofanlage der Simmentalbahn ist in vollem Gange.

Bauwesen in Zürich. Bisherige Schulhausbauten
in Groß-Zürich. Das teuerste Schulgebäude, das die
neue Stadt antrat und ausbaute, war das Hirschen-
grabenschnlhans, das 1,483,597 Fr. kostete, pro Klasse
52,746 Fr.; 1895 folgte das Seknndarschulhaus an
der Feldstraße 853,514 Fr., 1898 das Schnlhaus an
der Klingenstraße 834,269 Fr. und das Lavaterschnl-
Haus 669,612 Fr., 1899 Hofackcr 705,738 Franken,
1900/01 die Schulhänscr ans dem Bühl 1,760,679 Fr.,
1901 Leimbach 140,188 Fr. und Röslistraße 186,728
Franken und endlich 1904 das Schnlhaus an der
Kernstraße 1,200,000 Fr. In runder Summe macht
das in einem Dezennium gegen 8 Millionen; dabei ist
allerdings der größte Teil der Ausgaben für das
Hirschengrabenschulhans auf Konto der alten Stadt zu
schreiben, es bleibt eben immerhin eine jährliche Bar-
ausgäbe für Schnlbauzwecke von 600,000 Fr., gewiß
eine Leistung, die sich sehen lassen darf.

— Ein neues großes Warenhaus in Zürich ist
im Bau begriffen und soll auf nächstes Frühjahr er-
öffnet werden. Die Firma Julius Braun ist nämlich
die Erbauerin des Geschäftshauses, das unmittelbar am
Eingang von Außersihl an der Ecke Badenerstraße-
Stanffacherstraße gebaut wird.

Bauwesen in Bern. Das Rathaus des äußern Stau-
des ist vom Staat um 140,000 Fr. an Eisenhändler
Christen verkauft worden. In den ersten Stock kommt
das alpine Museum. Das Plainpied wird für Magazine
umgebaut und vermietet werden.

Bauwesen in Basel. Der Ban eines neuen Börsen-
gebäudes am Fischmarkt ist in der Volksabstimmung
vom 3./4. September angenommen worden.

Bauwesen in Schaffhausen. Herr I. Grentert-Auer
beabsichtigt, im Hotel Post auf dem Herrenacker eine
S aal baute zu erstellen.

Bauwesen in Zug. Der Protestantenverein der
Stadtgemeindc Zug hat den Ankauf von zirka 1300
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Quabratmetcrn Sattb gur Abrunbung beS Kirchenbau»
arealS gegen ben Klattenhof f)in befchloffen. 5Dîtt bem
93au ber neuen p r o t e ft n n 1i f dj e u K i r ch e wirb nun
begonnen. Die äRaurerarbeiten füllen an Saumeifter
ßanbiS, bie Aufarbeiten Seopolb ©arnin übertragen
luorbcn fein. Sei ber Vergebung ber Arbeiten foH
überhaupt ber ©runbfajj ber Serüdfiäjtigung eiuffeim«
ifdfer Arbeiter unb öieferanten grö^tmögtid) beobachtet
werben.

Sauttjefeu tu 2Seggi§. Sag SRigga beS 9Sierioatb=

ftätter See», oon bem fdjon im 17. gahrhunbcrt ge=
fdtfricben rourbe: „@S ift ein fold) luftffbarlict) Orth unb
©elänbe" unb too auf ber „ Schnabelweib" SRattbellt,
^Sftrftcfe unb feigen wachfen, befift an bem gwangig
Söiiuuten bom Dorf in norbmeftlidjer 9îicE)tung gelegenen
„fRigiblid" einen StuêfidjtSpnnft bon großer Schönheit,
bort bem namentlich ein ronnberbarer Sonnenuntergang
fid) berounbern läßt. Diefer ©titnb, tuo fich eine Quelle
unb ein AuSfid)tSturm, tueiter unten üteftaurati ort be»

fitrben, ging fäuflid) mit bert bor 30 Qafrerr gemachten
Anlagen an Aerrn Sr. SReuIjaug in Siel über, welcher
bort eine SBaffcrfeilanftalt errichten wollte. ÜRadj feinem
Sobe ging „iRigiblid" im gweiten Kaufe — ber erftc
tourbe rüdgängig gemacht — für 127,000 gr. an eine
aug fiebetr Mitgliedern befteljenbe ©efeÜfcfaft itt Sugeru,
an beren Spipe SRegierungSrat Schumacher fteft. Diefe
wirb auf fRigiblid ein Igmtel bauen, trimmt aber auch
bett ©ebanfen ber SBafferheilanftalt wieber auf; fie
plant ferner eine Draftfeilbafn, welche nädjften griil)»
ling in Arbeit genommen wirb. Su SßeggiS fitrb gtoei
neue potelé entftanben, „Alpenblid" unb „@beu".

Sauntefen itt Olteu. DJiau fchreibt bem „Aargauer
Sagblatt" auS Ölten: llnfere Stabt fteht gegenwärtig
wieber im Reichen regfter Sautätigfeit, bie itt erfreu»
lieber SEBeife baS Strafjenbilb gu berfchöirerit trachtet,
obfehon eS ihm auch manch altersgrauen .ßeugett eut»
fchwuubener ßeiteit wegnimmt. Sie morfche, baufällige
Stallung beim „Aalbmonb" ift längft nieber»
geriffen unb ait ihrer Stelle toädhft je|t ein fchmttdeS
©ebättbe aus bem Soben hantig, bag fpäter moberne
SRagagine unb einen SRehgerlaben beherbergen wirb,
©cgenüber ift ber „alte Surm", baS früher Sa£)r»
hutiberte lang renommierte ©aftf)auS üollftänbig bom
©rbboben öerfchwnnbeu. ©in wüfter Srümmertiaufen
liegt je|t ba, wo unfere Sorfahven in ben weiten, gaft»
lidjett fRäumen gum SI benbfeh Oppen gufammen gît fommett
pflegten, wo fich fo manche politifd)en Vorgänge ab»

fpielten, too bie Sanbleute il)r Absteigequartier hotten
uttb wo SReifter ÜRartin Sifteli beim Sedjer fo biele
Originale gu feinen berühmten Karifaturen git fuchen
pflegte uttb auch fcittb. Sort toirb fich bis gnm grüf)»
jähr ein hoher, ntaffiüer Sau erheben, beffen SnttereS
bag Sager unb bie Auslagen eineg großen t^iefigen
SRöbel» uttb AuSfteuergefchäfteg beanfprudjen werben.
Sin ber Solothurnerftrafje, ©de Seberttgaffe, ift auch
bie alte ©erberei ©hriften gefallen, igner ftel)t bereits
ein breiftödigeS mit mächtigen Schaufenftcrn im
parterre, nach feiner Sotlenbung ba§ architeftonifch
fdhönfte, ftattlichfte Sßohugebäube in ber Stabt.

Sa§ neue ©urnigel'Aotel. Sie Sauarbeiten ftnb in
ben legten SRonaten fo rajeh geförbert worben, ba| ber
fRohbau eingebedt, fämtliche Schteinerarbeiten erfteüt,
bie ©ipferarbeiten im ©ange ftnb. ©egenwärtig werben
bie fßrrfonenaufgüge eingerichtet unb bie Schloffer be»

ginnen ihre Arbeit. Sag ^»otet ïann gmeifeUoS mit ber
Sommerfaifon 1905 bem Setriebe übergeben werben.

KrattfenhauSliau Seift. Sie ©emeinbe Selp bcfdjlofe
legten Sonntag einftimmig ben Sau eines brauten»
haufeg.

Sag Aotel „guttgfraublicf" in gnterlaïen toirb auf
auf nädjfie Saifon üergröfjert. Ser Anbau famt gn»
ftallation uttb SRöbliertmg foil girta 500,000 grauten
toften.

SBilbbachberbauuiig. Ser Sunbegrat hat bem Stanton
Sent einen Sunbegbeitrag gugefidjert: au bie Soften
für Serbattung unb Korreftion beg Sorfbacheg Pott
Oberbipp (Soranfchlag 59,000 gr.), 40 ijßrogent, im
SRaçimum 23,600 gr.

Schulhaugbnu ©gerüttgen (Solothurn). Sie ©emeinbe»
berfamtnlnng bon ©gertiugeu hat ben 9îeubau eitteö

Schttlhaufeg befchloffett. Ser Sau foil auf girta gr.
50,000 gu ftehen fommen.

Snutoefcit itt Sd)cim§. Am 6. b. SR. würben itebft
aitberu gtoei Sauplâ^eit auch ein Sauplaf} neben bem

fRathauS für Sriefträger Stumer gemeinberätlich ge=

fertigt.
Kurort Sïamttoalb. ©in Sîonfortium bon Sapitalifteu

beg ©larner A'a^rlanbeg beabftchtigt bie ©rfieDung
einer Sahn auf Sraunwalb. ©in gnitiatibfomitee be»

fichtigte am 1. September Ort unb Stelle unb in Sälbe
foH auch bag Srace ber Sahn abgeftedt werben, ©inft»
weilen foil aber erfi ein Seilftüd gut Ausführung ge»
langen unb gwar big gur |töhe beg Stachelbergeg, 1150
SRe'ter. Sag anbere Stüd big gur Sraunwalbfchulhaug»
terraffe foH fpäter erftedt werben. ÏRan hofft, in ber
nächften Seffion ber Sunbegoerfammlung bie Äongeffion
gu erhalten, ©ine Angahl Saupläfce auf Sraunwalb
finb bereits an berfchiebene AotelierS berîauft worben,
aber bie ©rftellung hängt noch bom Sdpdfal beS Sahn»
projettes ab.

— Aerrtt gtigenieur Surrer in ©laruS, bisher
Abjuntt beS ÄantonSingenieurS, ift bie Ausarbeitung
beS projettes einer Srahtfeilbahn Sinthat»Sraunwalb
übertragen worben.

Sie neuen Arbeiten am Sürgiftod. AIS ein eigen»
artiges, feenhaftes Königreich hoch oben in ber hecclid^en
Alpenwelt will uns ber Sürgiftod mit feinen weit
hinaus glifjernben weisen ißalaft=AotelS, bie abenbs im
Strahlenlichte auf ber §öl)e fchimmetn, mit feinen pracht»
OoHen Anlagen, feiner trefflichen Kurmufit unb feinem
eingig baftehenben, in fchwinbelnber Aöh^, über ben See
Ijängenben gelfenweg, bunten, ©nergie, ©efchid, ein

tühner ©ebantenflug haben all bieg gu fdjaffen gewußt.
Ser jejjt 70jährige Aeoo Sucher=Surrer wirb nicht mübe
in feinen grofjen Unternehmungen; baS beweifen baS

nun in iiugern im Sau begriffene $alace»Aoiel, welcher
Sau auf brei URillioiten granten gu ftehen tommett
wirb, unb im gahre 1905 gu ©nbe geführt wirb unb
bie neuen Arbeiten am Sürgiftod. Sie neue gelfen»
ftrafee, welche bon $alace=AoteI big gu ihrem gegen»

i

E. Beck
Pieteelen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcemeni Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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Quadratmetern Land zur Abrundung des Kircheubau-
arcals gegen deu Klauseuhof hin beschlossen. Mit dem
Bau der neuen p r otest a ntischen Kirche wird nun
begonnen. Die Maurerarbeiten sollen an Baumeister
Landis, die Hvlzarbeiten Leopold Garniu übertragen
worden sein. Bei der Vergebung der Arbeiten soll
überhaupt der Grundsatz der Berücksichtigung einHeim-
ischer Arbeiter und Lieferanten größtmöglich beobachtet
werden.

Bauwesen in Weggis. Das Nizza des Vierwald-
stätter Sees, von dem schon im 17. Jahrhundert ge-
schrieben wurde: „Es ist ein solch lusthbarlich Orth und
Gelände" und wo auf der „Schnabelweid" Mandeln,
Pfirsiche und Feigen wachsen, besitzt an dem zwanzig
Minuten vom Dorf in nordwestlicher Richtung gelegeneu
„Rigiblick" einen Aussichtspunkt von großer Schönheit,
von dem namentlich ein wunderbarer Sonnenuntergang
sich bewundern läßt. Dieser Grund, wo sich eine Quelle
und ein Aussichtsturm, weiter unten Restaurati oil be-
finden, ging käuflich mit den vor 30 Jahreil gemachten
Anlagen an Herrn Dr. Neuhaus in Viel über, welcher
dort eine Wasserheilanstalt errichten wollte. Nach seinem
Tode ging „Rigiblick" im zweiten Kaufe — der erste
wurde rückgängig gemacht — für 127,000 Fr. an eine
aus sieben Mitgliedern bestehende Gesellschaft in Luzeru,

' an deren Spitze Regierungsrat Schumacher steht. Diese
wird auf Rigiblick ein Hotel bauen, nimmt aber auch
den Gedanken der Wasserheilanstalt wieder ans; sie

plant ferner eine Drahtseilbahn, welche nächsten Früh-
ling in Arbeit genommen wird. In Weggis sind zwei
neue Hotels entstanden, „Alpenblick" und „Eden".

Bauwesen in Qlten. Mau schreibt dem „Aargauer
Tagblatt" aus Ölten: Unsere Stadt steht gegenwärtig
wieder im Zeichen regster Bautätigkeit, die in erfreu-
licher Weise das Straßenbild zu verschönern trachtet,
obfchon es ihm auch manch altersgrauen Zeugen eut-
schwuudener Zeiten wegnimmt. Die morsche, baufällige
Stallung beim Hotel „Halbmond" ist längst nieder-
gerissen und an ihrer Stelle wächst jetzt ein schmuckes
Gebäude aus dem Boden heraus, das später moderne
Magazine und einen Metzgerladen beherbergen wird.
Gegenüber ist der „alte Turm", das früher Jahr-
Hunderte lang renommierte Gasthaus vollständig vom
Erdboden verschwunden. Ein wüster Trümmerhaufen
liegt jetzt da, wo unsere Vorfahren in den weiten, gast-
lichen Räumen zum Abendschoppen zusammen zu kommen
pflegten, wo sich so manche politischen Vorgänge ab-
spielten, wo die Landleute ihr Absteigequartier hatten
und wo Meister Martin Disteli beim Becher so viele
Originale zu seinen berühmten Karikaturen zu suchen
pflegte und auch fand. Dort wird sich bis zum Früh-
jähr ein hoher, massiver Bau erheben, dessen Inneres
das Lager und die Auslagen eines großen hiesigen
Möbel- und Ausstellergeschäftes beanspruchen werden.
An der Solothurnerstraße, Ecke Leberligasse, ist auch
die alte Gerberei Christen gefallen. Hier steht bereits
ein dreistöckiges Haus mit mächtigeil Schaufenstern im
Parterre, nach seiner Vollendung das architektonisch
schönste, stattlichste Wohngebäude in der Stadt.

Das neue Gurnigel-Hotel. Die Bauarbeiten sind in
den letzten Monaten so rasch gefördert worden, daß der
Rohbau eingedeckt, sämtliche Schreinerarbeiten erstellt,
die Gipserarbeiten im Gange sind. Gegenwärtig werden
die Personenaufzüge eingerichtet und die Schlosser be-
ginnen ihre Arbeit. Das Hotel kann zweifellos mit der
Sommersaison 1905 dem Betriebe übergeben werden.

Krankenhausbau Belp. Die Gemeinde Belp beschloß
letzten Sonntag einstimmig den Bau eines Kranken-
Hauses.

Das Hotel „Jungfraublick" in Jnterlaken wird auf
auf nächste Saison vergrößert. Der Anbau samt In-
stallation und Möblierung soll zirka 509,990 Franken
kosten.

Wildbachverbauniig. Der Bundesrat hat dem Kanton
Bern einen Bundesbeitrag zugesichert: an die Kosten
für Verbauung und Korrektion des Dorsbaches von
Oberbipp (Boranschlag 59,000 Fr.), 40 Prozent, im
Maximum 23,000 Fr.

Schulhausbau Egerkingen (Soloihurn). Die Gemeinde-
Versammlung von Egerkingen hat den Neubau eines
Schulhnuses beschlossen. Der Bau soll auf zirka Fr.
50,000 zu stehen kommen.

Bauwesen in Schanis. Am 6. d. M. wurden nebst
andern zwei Bauplätzen auch ein Bauplatz neben dem

Rathaus für Briefträger Blumer gemeinderätlich ge-
fertigt.

Kurort Braunwald. Ein Konsortium von Kapitalisten
des Glarner Hinterlandes beabsichtigt die Erstellung
einer Bahn aus Braunwald. Ein Initiativkomitee be-
sichtigte am 1. September Ort und Stelle und in Bälde
soll auch das Trace der Bahn abgesteckt werden. Einst-
weilen soll aber erst ein Teilstück zur Ausführung ge-
langen und zwar bis zur Höhe des Stachelberges, 1150
Meter. Das andere Stück bis zur Braunwaldschulhaus-
terrasse soll später erstellt werden. Man hofft, in der
nächsten Session der Bundesversammlung die Konzession
zu erhalten. Eine Anzahl Bauplätze auf Braunwald
sind bereits an verschiedene Hoteliers verkauft worden,
aber die Erstellung hängt noch vom Schicksal des Bahn-
Projektes ab.

— Herrn Ingenieur Dürrer in Glarus, bisher
Adjunkt des Kantonsingenieurs, ist die Ausarbeitung
des Projektes einer Drahtseilbahn Linthal-Braunwald
übertragen worden.

Die neuen Arbeiten am Bürgistock. Als ein eigen-
artiges, feenhaftes Königreich hoch oben in der herrlichen
Alpenwelt will uns der Bürgistock mit seinen weit
hinaus glitzernden weißen Palast-Hotels, die abends im
Strahlenlichte auf der Höhe schimmern, mit seinen Pracht-
vollen Anlagen, seiner trefflichen Kurmusik und seinem
einzig dastehenden, in schwindelnder Höhe, über den See
hängenden Felsenweg, dünken. Energie, Geschick, ein
kühner Gedankenflug haben all dies zu schaffen gewußt.
Der jetzt 70jährige Herr Bucher-Durrer wird nicht müde
in semen großen Unternehmungen; das beweisen das
nun in Luzern im Bau begriffene Palace-Hotel, welcher
Bau auf drei Millionen Franken zu stehen kommen
wird, und im Jahre 1905 zu Ende geführt wird und
die neuen Arbeiten am Bürgistock. Die neue Felsen-
straße, welche von Palace-Hotel bis zu ihrem gegen-
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roärtigen ©nbpuntt 2000 m Sänge auf überaß 2 m
SSreite bat, beftnbet fidb 470 m über bem See mit
leidster ©teigung. ©ie mürbe 1902 angefangen, in
IRegie gebaut unb ift biefeS grübjabr gu @nbe geführt
roorben. Sie Straffe, meldte fetjr biet üßtauetroerl er»

beifdbte, ift nur teilmeife in ben Stein gefprertgt unb
fofiet etma gr. 100,000. ©egenroärtig mitb nun am
©nbpunlte ber gelfenftrafje an einem Sift gearbeitet,
meiner bis nädbften grübling fertig fielen roirb. @r

mirb eine fenfredbte, teils überbängenbe gelfenmauer
bon 152 m §öbe ^inantlimmen; bon ber Sutmfpi|e
aus bis gum |>ocbplateau bon Çammetfdbroanb, ber
böcbften ©pi£e beS Vürgiftocl, mirb eine eiferne 11 m
lange Vrüdle führen. @in tjorijontaler Stoßen bilbet
ben 3"8<9 gum Sift, bann fätjrt er burcb einen 20 m
hoben Stoßen, fpäter in 24 m hohem offenen fÇe!fen=
einschnitt, gule^t tommt ein 108 m bober Surm. Sie
mafdbineflen Einlagen lommen bon ber SKafd^inenfabri!
SBüft & So. in ©eebacb bei 3"dtf). ®er Sift mirb
burdf) ©leltrigität betrteben merben. SaS ©lettrigitäts»
merf VuodbS liefert Straft. Sîeue Arbeiter merben in biefen
Sagen gugegogen, um bie fcbon befietjenbe f^elfenftrafee
auf girta 800 m, in öftlidber ïtidbtung bom üidßauS»
gange aus, gu berlängern, unb £err SSudEjer hofft, baff
bie Arbeiten bis gur ©aifon 1905 gu @nbe geführt fein
merben. Sie neue ©trafje mirb bis auf ben ©rat,
mofelbft pradjtbofle SluSblidEe auf UrirotftodÊ, Brunnen
u. a. ftnb, gelangen. SaS ©nbe bom neuen gelfenroeg
mirb burdb eine mehr als 100 m hohe fenEret^te SBaub

binburdbfübren, bie Vermeffuttgen unb Arbeiten bieten
biele ©cijmierigfeiten. 2lße Arbeiten merben bon 3n=
genieur Surrer, einem Steffen bon §rn. Sudler, geleitet.

StodmtalS bout Vftrgenftocf. lieber bie neuen ÏBeg»
anlagen, roeldje bie girma Vucber=Surrer lefßeS griib»
jatjr bon ihren Rotels aus bis gut §ammetfc£)roanb
bat erfteßen laffeit, ift in ben Vlättem bereits gemelbet
morben. Sie SluSblide, raelcpe mau bun bicfer |)öl)eu=
promenabe aus gegen Sutern, bas glacblaitb unb ben
©ee hinauf in bie Serge genickt, finb gerabegu grofj»
artig uttb fuctjcn ihresgleichen roeit l)erum. Sin ber
©rfteßitng beS ele!trifc£)eu SlufjugeS auf bie eine mcite
fRuubfidbt bieteitbe ©pi|e ber §ammetfd)manb roirb

unauSgefejß gearbeitet, fo baff auf bie nädfftjäprige
©aifon audi) bieS Äuriofum bem nach Steuern unb
©onberbarem ftrebenbeu Steifepublifum mirb eröffnet
merben tonnen.

Sie ebenfo unermüblidtje als nutcrnepmcnbc §otet=
firma Vucbcr»Sitrrer miß aber auct) Ijicr, im eigentlichen
Sinne beS SBorteS gefprodtjeu, nid^t auf halbem Sßege

ftcl)en bleiben, ©dljon bat biefelbe micber ein neues grofjeS
?ßrojeEt im SBurfe, beffen Vorarbeiten üoßeubet finb
unb beffen Surcbfübrung in uäcbfter 3eit an bie §anb
genommen mirb. SaSfelbe befleiß in einet gortfebung
beS Oorermäl)uteu tßromcuabertroegeS nach ber „oberen
Sütatt", bon bort itad) ber fügen. „Stafe" gegenüber
Vitjnau, unb bann gurüct über Obbiirgen nacb bem

Vürgenftoä.
3« Vergibt foil ein neues .ffotel gebaut merben; bie

gmei bcftebenbeit Rotels „ißijStela" unb „VkifßÄreug"
haben fid) in florin einer Slftieugefeßfctiaft bereinigt
unb ben Vau eines neuen Rotels mit etma bunbert
Vetten befctjloffen. Sic girma @pr, Äraitcr & Sie.,
Vau! für ginangierungen in 3üridj, Im* bie neue Slltien=
gefeßfebaft „Vereinigte Rotels Vergün, 2l.»@." gegrünbet.
SaS Slttienfapital bon 400,000 gr. foß in ©raubünben
fetbft unter ber §anb gufammengebraebt morben fein,
gür baS Dbligationenfapital in gleicher §öbe foß eine

öffentliche ©mtniffion fpäter in SluSficbt genommen fein.

SJJarïcttfabrit ©olbatf). gelif gurrer bon ©ils i. S.
bat bie tßarquetfabril bon ®olbad)=9torfd)acb läuflieb
ermorben.

t ginnncnnciftev Sluguftiu töetfebavt. 3" Sit u o t a t b a l
berunglüdte burdb ©turj bon einem Sadbe ber 40jährige
gimmermeifter Sluguftin Vetfcpart. Ser Sob trat fofort
ein. Vis gum legten Saßre mar er für 6000 gr. in
ber Unfafloerfidberung, oernaihläjfigte bann beren roeitere

Vegablung unb gehen bie 6 unergogeneu Slinber ber»

felben berluftig.
äBcubclftcinbabn. §err gngenieur Strub in gürieb

bat bie tßrojeftiouSarbciteu für bie 3Bebelfteinba£)n
boßenbet. Saut „grtf. 3Ü1-" 'wirb in einer umfang»
reichen Seuffdjrift je^t bie ßougeffionieruug uaebgefuebt.
Sie ©efamttoften ber Val)n finb auf 1,450,000 ü)tart
beranfchlagt.

Spezialität:

Bohrmascliineii
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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wärtigen Endpunkt 2000 m Länge auf überall 2 m
Breite hat, befindet sich 470 m über dem See mit
leichter Steigung. Sie wurde 1902 angefangen, in
Regie gebaut und ist dieses Frühjahr zu Ende geführt
worden. Die Straße, welche sehr viel Mauerwerk er-
heischte, ist nur teilweise in den Stein gesprengt und
kostet etwa Fr. 100,000. Gegenwärtig wird nun am
Endpunkte der Felsenstraße an einem Lift gearbeitet,
welcher bis nächsten Frühling fertig stehen wird. Er
wird eine senkrechte, teils überhängende Felsenmauer
von 152 w Höhe hinanklimmen; von der Turmspitze
aus bis zum Hochplateau von Hammetschwand, der
höchsten Spitze des Bürgistock, wird eine eiserne 11 m
lange Brücke führen. Ein horizontaler Stollen bildet
den Zugang zum Lift, dann fährt er durch einen 20 m
hohen Stollen, später in 24 m hohem offenen Felsen-
einschnitt, zuletzt kommt ein 108 m hoher Turm. Die
maschinellen Anlagen kommen von der Maschinenfabrik
Wüst «K Co. in Seebach bei Zürich. Der List wird
durch Elektrizität betrieben werden. Das Elektrizitäts-
werk Buochs liefert Kraft. Neue Arbeiter werden in diesen

Tagen zugezogen, um die schon bestehende Felsenstraße
auf zirka 800 m, in östlicher Richtung vom Lichtaus-
gange aus, zu verlängern, und Herr Bucher hofft, daß
die Arbeiten bis zur Saison 1905 zu Ende geführt sein
werden. Die neue Straße wird bis auf den Grat,
woselbst prachtvolle Ausblicke auf Urirotstock, Brunnen
u. a. sind, gelangen. Das Ende vom neuen Felsenweg
wird durch eine mehr als 100 m hohe senkrechte Wand
hindurchfühlen, die Vermessungen und Arbeiten bieten
viele Schwierigkeiten. Alle Arbeiten werden von In-
genieur Durrer, einem Neffen von Hrn. Bucher, geleitet.

Nochmals vom Bürgenstvck. Ueber die neuen Weg-
anlagen, welche die Firma Bucher-Durrer letztes Früh-
jähr von ihren Hotels aus bis zur Hammetschwand
hat erstellen lassen, ist in den Blättern bereits gemeldet
ivorden. Die Ausblicke, welche man von dieser Höhen-
Promenade aus gegen Luzern, das Flachland und den
See hinauf in die Berge genießt, sind geradezu groß-
artig und suchen ihresgleichen weit herum. An der
Erstellung des elektrischen Aufzuges auf die eine weite
Rundsicht bietende Spitze der Hammetschwand wird

unausgesetzt gearbeitet, so daß auf die nächstjährige
Saison auch dies Kurivsum dem nach Neuem und
Sonderbarem strebenden Reisepubliknm wird eröffnet
werden können.

Die ebenso unermüdliche als unternehmende Hotel-
firma Bnchcr-Dnrrer will aber auch hier, im eigentlichen
Sinne des Wortes gesprochen, nicht ans halbem Wege
stehen bleiben. Schon hat dieselbe wieder ein neues großes
Projekt im Wurfe, dessen Vorarbeiten vollendet sind
und dessen Durchführung in nächster Zeit an die Hand
genommen wird. Dasselbe besteht in einer Fortsetzung
des vorerwähnten Promenadenweges nach der „oberen
Matt", von dort nach der sogen. „Nase" gegenüber
Vitznau, und dann zurück über Obbürgen nach dem

Bürgenstvck.
In Bergun soll ein neues Hotel gebant werden; die

zwei bestehenden Hotels „Piz Äela" und „Weiß-Kreuz"
habe» sich in Form einer Aktiengesellschaft vereinigt
und den Bau eines neuen Hotels mit etwa hundert
Betten beschlossen. Die Firma Gyr, Krauer ck Cie.,
Bank für Finanzierungen in Zürich, hat die neue Aktien-
gesellschaft „Vereinigte Hotels Bergün, A.-G." gegründet.
Das Aktienkapital von 400,000 Fr. soll in Granbünden
selbst unter der Hand zusammengebracht ivorden sein.

Für das Obligativnenkapital in gleicher Höhe soll eine

öffentliche Emmission später in Aussicht genommen sein.

Pnrkettsabrik Goldach. Felix Furrer von Sils i. D.
hat die Parqnetfabrik von Gvldach-Rorschach käuflich
erworben.

f Zinnnenneister Augustin Betschart. In M u otath al
verunglückte durch Sturz von einem Dache der 40jährige
Zimmermeister Augustin Betschart. Der Tod trat sofort
ein. Bis zum letzten Jahre war er für 6000 Fr. in
der Unfallversicherung, vernachlässigte dann deren weitere
Bezahlung und gehen die 6 unerzogenen Kinder der-
selben verlustig.

Wendelsteiubahn. Herr Ingenieur Strub in Zürich
hat die Projektionsarbciten für die Wedelsteinbahn
vollendet. Laut „Frks. Ztg." wird in einer umfang-
reichen Denkschrift jetzt die Kvnzessivnierung nachgesucht.
Die Gesamtkosten der Bahn sind ans 1,450,000 Mark
veranschlagt.

8peàlltât:
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